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31. August 2009
Pressemitteilung

Funktionalreform zum 01.01.2010:

Landkreise fordern Fachpersonal vom Land
Der im Zuge der Funktionalreform angekündigte Wechsel von Landespersonal zu den Landkreisen gestaltet sich offensichtlich schwieriger als ursprünglich vom Land angedacht. Derzeit ist noch völlig offen, wieviele und welche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landesverwaltung tatsächlich bereit sind, mit ihren Aufgaben in die Kreisverwaltungen zu wechseln.

Da die Reform bereits in vier Monaten in Kraft treten soll, war die Umsetzung der Funktionalreform Thema auf einer Arbeitstagung der Landräte Ende letzter Woche in Gardelegen. Im Ergebnis der Beratung gab es eine deutliche Forderung an das Land, die Dr. Michael Ermrich, Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt wie folgt zusammenfasst:

„Die Landkreise brauchen dringend die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die bisher die zur Kommunalisierung anstehenden Fachaufgaben im Landesverwaltungsamt und in den Ämtern für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten (ÄLFF) wahrgenommen haben. Wir appellieren daher nachdrücklich an die Landesregierung, den Übergang dieses Fachpersonals sicherzustellen.“ 

„Der Personalübergang war von Anfang an fester Bestandteil der Funktionalreform. Dabei geht es natürlich nur um die Beschäftigten, die schon jetzt die betreffenden Aufgaben in der Landesverwaltung wahrgenommen haben und ausdrücklich nicht um fachfremdes Personal“, ergänzt Geschäftsführer Heinz-Lothar Theel mit Hinweis auf die langjährigen Beratungen zu diesem Thema in der Arbeitsgruppe „Funktionalreform“ in der Staatskanzlei. 

In jedem Fall sollen aber die Vorteile der Reform, nämlich kurze Wege für die Bürger durch Aufgabenbündelung beim Landkreis, pünktlich zum 01.01.2010 spürbar werden. Profitieren werden insbesondere junge Familien, deren Antrag auf Elterngeld ab diesem Zeitpunkt vom örtlichen Landkreis beschieden wird, oder auch Waldbesitzer, die sich in allen forsthoheitlichen Angelegenheiten künftig an ihre Kreisverwaltung wenden können. 

Die rechtlichen Grundlagen für den Aufgabenübergang wird der Landtag voraussichtlich in seiner Oktobersitzung beschließen.
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